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Martin Bangemann

Seitenwechseltabelle
Was ist das Problem?

Überblick A-Z
Lobbyismus in der EU

Martin Andreas Bangemann  betreibt seit dem Jahr 2000 (*15.November 1934, Wanzleben, Deutschland)

die Firmenberatung .  Von 1992 bis 1999 war er EU-Kommissar für Industriepolitik, MB Consultants [1]

Informationstechnik und Telekommunikation. Noch während seiner Amtszeit nahm Bangemann einen Job 
beim spanischen Telekommunikationsunternehmen Telefónica an, ein offensichtlicher Interessenkonflikt, für 

den er massiv Kritik erntete.  2010 hat Bangemann seine Beratungsgesellschaft MB-Consults aufgelöst und [2]

widmet sich seitdem nur noch seinen privaten Angelegenheiten.[3]
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Karriere

2001 Aufsichtsratsmitglied der  AGHunzinger Information
2000–2001 Aufsichtsratsmitglied bei -KonzernTelefonica
1992–1999 EU-Kommissar für Industriepolitik, Informationstechnik und Telekommunikation
1990–1996 Kuratoriumsvorsitzender der FDP-nahen Friedrich-Naumann-Stiftung

1985–1988 Bundesvorsitzender der FDP

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=MB_Consultants&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hunzinger_Information&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Telefonica&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Friedrich-Naumann-Stiftung&action=view


Martin Bangemann

Seite  von 3 12Ausgabe: 09.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

1.  

2.  

3.  
4.  

5.  

6.  

7.  

1985–1988 Bundesvorsitzender der FDP
1984–1989 Bundeswirtschaftsminister
1974–1975 Generalsekretär der FDP

Quellen: , , [4] [5] [6]

Wirken

Wechsel zu Telefónica

Noch während seiner Amtszeit bei der EU-Kommission nahm er einen Job beim spanischen 
Telekommunikationsunternehmen Telefonica an - ein Interessenkonflikt zwang sich dem Beobachter 

geradezu auf. Der Wechsel sorgte international für Empörung.  Die EU-Kommission wollte daraufhin ein [7]

Verfahren gegen Bangemann vor dem Europäischen Gerichtshof einleiten. Nachdem Bangemann jedoch 

zugesichert hatte, den Posten erst ein Jahr später anzutreten, ließ die Kommission das Verfahren fallen.  [8]

Absurd genug, denn auch ein Jahr später sind die alten Kontakte und Kenntnisse natürlich nicht erkaltet.

Die EU-Kommission war gezwungen, in irgendeiner Weise auf solch fliegende Wechsel in die freie Wirtschaft 
zu reagieren und führte einen Verhaltenskodex für Kommissarinnen und Kommissare (Code of Conduct for 

) und ein  ein (siehe ). . Commissioners Ethik-Komitee Hintergrundinformationen zur politischen Debatte [9]

Dieses Komitee schritt jedoch erst elf Jahre später - im Jahr 2010 - das erste Mal bei einem Interessenkonflikt 
eines EU-Kommissares ein, als es dem ehemaligen Kommissar  eine Beratertätigkeit für Charles McCreevy

die Investmentfirma  PLC untersagte.NBNK Investment [10]

Bangemann war darüber hinaus Mitglied im Aufsichtsrat der  (heute Hunzinger Information AG Action Press 

). Holding AG [11]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑  Homepage vom Manager Magazin vom 29. Juni 2007, Was macht eigentlich: Martin Bangemann?
abgerufen am 27. Oktober 2010
↑ , Spiegel-online vom 21. Juli 1999, abgerufen am 27. Vorstand verschiebt Bangemann-Berufung
Oktober 2010
↑ , societe.com, abgerufen am 24.05.2021MB-Consultants
↑ , Webseite der Friedrich-Naumann-Stiftung, abgerufen am 26.10.2010; auch mit Martin Bangemann
weiteren Stationen seiner politischen Karriere
↑  Homepage vom Manager Magazin vom 29. Juni 2007, Was macht eigentlich: Martin Bangemann?
abgerufen am 27. Oktober 2010
↑ , Homepage vom Manager Magazin vom 02. Juli 2001, abgerufen am 27. Gefragter Ratgeber
Oktober 2010
↑ , Homepage der Berliner Zeitung vom 16. Juli 1999, Telefónica hält trotz Kritik an Bangemann fest

http://ec.europa.eu/commission_2010-2014/pdf/code_conduct_en.pdf
http://ec.europa.eu/commission_2010-2014/pdf/code_conduct_en.pdf
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Ethik-Komitee_der_EU-Kommission&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Charles_McCreevy&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=NBNK_Investment&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Hunzinger_Information_AG&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Action_Press_Holding_AG&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Action_Press_Holding_AG&action=view
http://www.manager-magazin.de/magazin/artikel/0,2828,484492-2,00.html
http://www.spiegel.de/wirtschaft/0,1518,32340,00.html
https://www.societe.com/societe/mb-consultants-429710767.html
http://chronik.fnst.de/webcom/show_page.php/_c-166/_nr-1/i.html
http://www.manager-magazin.de/magazin/artikel/0,2828,484492-2,00.html
http://www.manager-magazin.de/unternehmen/karriere/0,2828,142952,00.html
http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/archiv/.bin/dump.fcgi/1999/0716/politik/0099/index.html


Martin Bangemann

Seite  von 4 12Ausgabe: 09.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

7.  

8.  
9.  

10.  

11.  

↑ , Homepage der Berliner Zeitung vom 16. Juli 1999, Telefónica hält trotz Kritik an Bangemann fest
abgerufen am 27. Oktober 2010
↑ , EU-Facts.org, abgerufen am 27. Oktober 2010Recent Scandals: The Bangemann/Telefónica Scandal
↑ , corporateeuropa.org, aufgerufen am 17.09.10Revolving doors in Brussels
↑  Homepage der Financial Times Interessenkonflikt: EU bremst einstigen Kommissar McCreevy aus
Deutschland vom 10. Oktober 2010, zugänglich über , zuletzt aufgerufen am https://web.archive.org/
21. Juni 2016
↑ , Homepage vom Manager Magazin vom 02. Juli 2001, abgerufen am 27. Gefragter Ratgeber
Oktober 2010

Seitenwechsler im Überblick

Weiterleitung nach:

Seitenwechsler in Deutschland im Überblick

Seitenwechsel

Weiterleitung nach:

Seitenwechsel und Karenzzeiten (Überblick)

Kategorie:EU

Nimmt man aufgrund der Daten im EU-Transparenzregister eine konservative Schätzung vor, kommt man zu 
einer Zahl von mehr als 30.000 LobbyistInnen, die in Brüssel arbeiten. Ein Großteil von ihnen ist im Auftrag 
von Unternehmen und Wirtschaftsverbänden tätig. Sie genießen privilegierte Zugänge zu den 
KommissarInnen. Sie beeinflussen Richtlinien, bevor diese überhaupt entstanden sind. Sie überhäufen die 
Abgeordneten mit ihren Änderungsanträgen für Gesetzesvorlagen und sie bezahlen professionelle 
Lobbyagenturen dafür, im Zweifelsfall tief in ihre Trickkisten der Lobbystrategien zu greifen.

Seiten in der Kategorie „EU“

Folgende 124 Seiten sind in dieser Kategorie, von 124 insgesamt.

A

Archiv:ACTA
Archiv:Adrian Severin
AeroSpace and Defence Industries Association of Europe
Amazon
AmCham EU
Andreas Schwab
Angelika Niebler
Anwaltskanzleien

http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/archiv/.bin/dump.fcgi/1999/0716/politik/0099/index.html
http://www.eu-facts.org/en/scandals/index.html
http://archive.corporateeurope.org/observer6/revolving.html#note7
https://web.archive.org/web/20120324210551/http://www.ftd.de/karriere-management/karriere/:interessenkonflikt-eu-bremst-einstigen-kommissar-mc-creevy-aus/50180915.html
https://web.archive.org/
http://www.manager-magazin.de/unternehmen/karriere/0,2828,142952,00.html
https://lobbypedia.de/wiki/Seitenwechsler_in_Deutschland_im_%C3%9Cberblick
https://lobbypedia.de/wiki/Archiv:ACTA
https://lobbypedia.de/wiki/Archiv:Adrian_Severin
https://lobbypedia.de/wiki/AeroSpace_and_Defence_Industries_Association_of_Europe
https://lobbypedia.de/wiki/Amazon
https://lobbypedia.de/wiki/AmCham_EU
https://lobbypedia.de/wiki/Andreas_Schwab
https://lobbypedia.de/wiki/Angelika_Niebler
https://lobbypedia.de/wiki/Anwaltskanzleien
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Anwaltskanzleien
APCO Worldwide
Apple
Archiv:Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie (ITRE)
Ausschuss für Regulierungskontrolle

B

Benita Ferrero-Waldner
Bruegel
Bundesverband Deutscher Banken
Burson-Marsteller
Archiv:Business Coalition for Transatlantic Trade
Businesseurope

C

Canada Europe Roundtable for Business
Cash-for-laws-Affäre
CETA - Comprehensive Economic and Trade Agreement
Charlie McCreevy
Chronik der TiSA-Verhandlungen
Archiv:Chronik der TTIP-Verhandlungen
Climate Change, Biodiversity & Sustainable Develoment
COPA-COGECA
Archiv:Cross-Industry Initiative

D

Deutscher Raiffeisenverband
Deutscher Weinbauverband
Deutscher Zigarettenverband
Diana Banati
Die Affäre um John Dalli
DIGITALEUROPE

E

Edelman
Elmar Brok
Erika Mann
Archiv:Ernst Strasser
Archiv:Euro 50 Group
EuroCommerce
EuropaBio
European Automobile Manufacturers Association
European Banking Federation
European Centre for International Political Economy

https://lobbypedia.de/wiki/Anwaltskanzleien
https://lobbypedia.de/wiki/APCO_Worldwide
https://lobbypedia.de/wiki/Apple
https://lobbypedia.de/wiki/Archiv:Ausschuss_f%C3%BCr_Industrie,_Forschung_und_Energie_(ITRE)
https://lobbypedia.de/wiki/Ausschuss_f%C3%BCr_Regulierungskontrolle
https://lobbypedia.de/wiki/Benita_Ferrero-Waldner
https://lobbypedia.de/wiki/Bruegel
https://lobbypedia.de/wiki/Bundesverband_Deutscher_Banken
https://lobbypedia.de/wiki/Burson-Marsteller
https://lobbypedia.de/wiki/Archiv:Business_Coalition_for_Transatlantic_Trade
https://lobbypedia.de/wiki/Businesseurope
https://lobbypedia.de/wiki/Canada_Europe_Roundtable_for_Business
https://lobbypedia.de/wiki/Cash-for-laws-Aff%C3%A4re
https://lobbypedia.de/wiki/CETA_-_Comprehensive_Economic_and_Trade_Agreement
https://lobbypedia.de/wiki/Charlie_McCreevy
https://lobbypedia.de/wiki/Chronik_der_TiSA-Verhandlungen
https://lobbypedia.de/wiki/Archiv:Chronik_der_TTIP-Verhandlungen
https://lobbypedia.de/wiki/Climate_Change,_Biodiversity_%26_Sustainable_Develoment
https://lobbypedia.de/wiki/COPA-COGECA
https://lobbypedia.de/wiki/Archiv:Cross-Industry_Initiative
https://lobbypedia.de/wiki/Deutscher_Raiffeisenverband
https://lobbypedia.de/wiki/Deutscher_Weinbauverband
https://lobbypedia.de/wiki/Deutscher_Zigarettenverband
https://lobbypedia.de/wiki/Diana_Banati
https://lobbypedia.de/wiki/Die_Aff%C3%A4re_um_John_Dalli
https://lobbypedia.de/wiki/DIGITALEUROPE
https://lobbypedia.de/wiki/Edelman
https://lobbypedia.de/wiki/Elmar_Brok
https://lobbypedia.de/wiki/Erika_Mann
https://lobbypedia.de/wiki/Archiv:Ernst_Strasser
https://lobbypedia.de/wiki/Archiv:Euro_50_Group
https://lobbypedia.de/wiki/EuroCommerce
https://lobbypedia.de/wiki/EuropaBio
https://lobbypedia.de/wiki/European_Automobile_Manufacturers_Association
https://lobbypedia.de/wiki/European_Banking_Federation
https://lobbypedia.de/wiki/European_Centre_for_International_Political_Economy
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European Centre for International Political Economy
European Chemical Industry Council
European Council on Foreign Relations
European Crop Protection Association
European Energy Forum
European Federation for Investment Law and Arbitration
European Federation of Pharmaceutical Industries and Associations
European Food Information Council
European Internet Forum
European Logistics Platform
European Organisation for Security
European Parliamentary Financial Services Forum
European Policy Centre
European Round Table for Industry
European Services Forum
Europäische Agentur für Flugsicherheit
Europäische Arzneimittelagentur
Europäische Aufsichtsbehörde für das Versicherungswesen und die betriebliche Altersversorgung
Europäische Bankenaufsichtsbehörde
Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit
Europäische Chemikalienagentur
EUTOP
Expertengruppen der EU-Kommission

F

Fleishman-Hillard
FoodDrinkEurope
Forum Europe
Friends of Europe

G

German European Security Association
Google
Archiv:Gplus
Günter Verheugen
Günther Oettinger

H

Archiv:High Level Working Group on Jobs and Growth
Hill+Knowlton Strategies

I

Intergroups

https://lobbypedia.de/wiki/European_Centre_for_International_Political_Economy
https://lobbypedia.de/wiki/European_Chemical_Industry_Council
https://lobbypedia.de/wiki/European_Council_on_Foreign_Relations
https://lobbypedia.de/wiki/European_Crop_Protection_Association
https://lobbypedia.de/wiki/European_Energy_Forum
https://lobbypedia.de/wiki/European_Federation_for_Investment_Law_and_Arbitration
https://lobbypedia.de/wiki/European_Federation_of_Pharmaceutical_Industries_and_Associations
https://lobbypedia.de/wiki/European_Food_Information_Council
https://lobbypedia.de/wiki/European_Internet_Forum
https://lobbypedia.de/wiki/European_Logistics_Platform
https://lobbypedia.de/wiki/European_Organisation_for_Security
https://lobbypedia.de/wiki/European_Parliamentary_Financial_Services_Forum
https://lobbypedia.de/wiki/European_Policy_Centre
https://lobbypedia.de/wiki/European_Round_Table_for_Industry
https://lobbypedia.de/wiki/European_Services_Forum
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4ische_Agentur_f%C3%BCr_Flugsicherheit
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4ische_Arzneimittelagentur
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4ische_Aufsichtsbeh%C3%B6rde_f%C3%BCr_das_Versicherungswesen_und_die_betriebliche_Altersversorgung
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4ische_Bankenaufsichtsbeh%C3%B6rde
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4ische_Beh%C3%B6rde_f%C3%BCr_Lebensmittelsicherheit
https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4ische_Chemikalienagentur
https://lobbypedia.de/wiki/EUTOP
https://lobbypedia.de/wiki/Expertengruppen_der_EU-Kommission
https://lobbypedia.de/wiki/Fleishman-Hillard
https://lobbypedia.de/wiki/FoodDrinkEurope
https://lobbypedia.de/wiki/Forum_Europe
https://lobbypedia.de/wiki/Friends_of_Europe
https://lobbypedia.de/wiki/German_European_Security_Association
https://lobbypedia.de/wiki/Google
https://lobbypedia.de/wiki/Archiv:Gplus
https://lobbypedia.de/wiki/G%C3%BCnter_Verheugen
https://lobbypedia.de/wiki/G%C3%BCnther_Oettinger
https://lobbypedia.de/wiki/Archiv:High_Level_Working_Group_on_Jobs_and_Growth
https://lobbypedia.de/wiki/Hill%2BKnowlton_Strategies
https://lobbypedia.de/wiki/Intergroups
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K

Kangaroo Group
Karenzzeit EU
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Klaus-Heiner Lehne
Knowledge4Innovation
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L

Lobbyismus in der EU
LobbyPlanet Brüssel
Lobbyregister EU
Lobbyregulierung auf EU-Ebene

M

Markus Ferber
Marten Westrup
Martin Bangemann
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MSLGROUP

O

Archiv:Ogilvy & Mather
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Pascal Lamy
Peter Skinner
Philip Morris
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Seitenwechsler auf EU-Ebene
Archiv:Sharon Bowles
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Stiftung Wissenschaft und Politik
Archiv:Suzy Renckens
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TISA - Trade in Services Agreement
Transatlantic Business Dialogue
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Lobbyismus in der EU

In der  haben zahlreiche Gesetze mit zentraler Bedeutung für Gesellschaft und Europäischen Union
Umwelt ihren Ursprung – wie die Sicherheit von Nahrungsmitteln, die Bekämpfung des Klimawandels oder 
die Regulierung der Finanzmärkte.

Betroffen sind von diesen Gesetzen auch zahlreiche Großindustrien. Großunternehmen haben daraus längst 
Schlüsse für ihre Lobbyarbeit gezogen und sind mit ihren Lobbyniederlassungen und Wirtschaftsverbänden 
in Brüssel präsent. Organisationen der Zivilgesellschaft haben ihre Präsenz in den vergangenen Jahren zwar 
ebenfalls steigern können – verglichen mit den Ressourcen europäischer und internationaler 
Großunternehmen bleiben ihre Einflussmöglichkeiten aber eher gering.

Nimmt man aufgrund der Daten im  eine konservative Schätzung vor, kommt man zu EU-Transparenzregister
einer Zahl von mehr als 30.000 LobbyistInnen, die in Brüssel arbeiten. Ein Großteil von ihnen ist im Auftrag 
von Unternehmen und Wirtschaftsverbänden tätig.

Das gemeinsame  zählte im Juli 2018 11814 Transparenzregister von EU-Kommission und EU-Parlament

Lobbyorganisationen.[1]

Brüssel gilt heute nicht nur als die Hauptstadt der Europäischen Union. Sondern nach Washington auch als 
zweitgrößte Anlaufstelle für Lobbyisten. Eine enorme Fülle an politischem Einfluss der Unternehmen ist zu 
beobachten. Die extrem hohe Präsenz und die großen Ressourcen, die für die Lobbyarbeit eingesetzt 
werden, sind dafür ein Grund. Daneben gibt es allerdings zahlreiche weitere.

Inhaltsverzeichnis

 1 Einflussnahme auf die Europäische Kommission  ................................................................................................. 9
 2 Privilegierter Zugang zur EU-Kommission .......................................................................................................... 10
 3 Zugang über Expertengruppen .......................................................................................................................... 10
 4 Einflussnahme auf das Europäische Parlament  ................................................................................................. 10
 5 Einflussnahmen über Expertise  ......................................................................................................................... 11
 6 Einflussnahme über Intergroups  ........................................................................................................................ 11
 7 Einzelne Abgeordnete und Nebentätigkeiten  .................................................................................................... 11
 8 Fragwürdige Methoden der Einflussnahme ........................................................................................................ 11
 9 Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus  ....................................................................................... 12

 10 Einzelnachweise  .............................................................................................................................................. 12

Einflussnahme auf die Europäische Kommission

Die  ist die einzige Institution in der EU mit Gesetzgebungskompetenz. Bei ihr nehmen also EU-Kommission
Richtlinien und Verordnungen normalerweise ihren Ausgang. Daher ist sie der erste Anlaufpunkt für 
Lobbyakteure.

https://lobbypedia.de
https://lobbypedia.de/wiki/EU-Transparenzregister
https://lobbypedia.de/wiki/Lobbyregister_EU
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Kommission&action=view
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Privilegierter Zugang zur EU-Kommission

Transparenz-Initiativen beobachten vor allem die privilegierten Zugänge kritisch, die Vertreter und 
Lobbyisten der Großunternehmen und der Wirtschaftsverbände zur Kommission genießen. Spätestens seit 
der Gründung des Europäischen Binnenmarkts spielt der Gedanke der wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit 
des europäischen Raums eine zentrale Rolle in der Politik der europäischen Institutionen.

Über Jahre hinweg und durch zahlreiche Lobbykampagnen ist es einflussreichen Lobbygruppen wie dem 
 (ERT), aber auch dem Arbeitgeber-Dachverband  und European Roundtable of Industrialists Businesseurope

globalen Konzernen gelungen, diesen Wettbewerbsgedanken prioritär in Strategien (Lissabon-Strategie, 

Europa 2020) und Vertragsanhängen  zu verankern. Die Europäische Kommission pflegt schon dadurch [2]

einen sehr engen Austausch mit den großen Wirtschaftsverbänden und den Eliten der europäischen 
Konzerne. Es ist völlig normal, dass die großen Verbände zu politischen Vorhaben in ihrem Bereich als erste 
informiert werden, und die Kommissare gehen regelmäßig zu Veranstaltungen und Vorträgen der 

Unternehmen und Verbände, um zu sprechen und zuzuhören.[3]

Wer nicht von Haus aus mit mindestens einem Kommissar oder seinem Generaldirektor einen engen 
Austausch pflegt, kann sich über das Anheuern einer Lobbyagentur oder die Anstellung eines 

 Zugang verschaffen.Seitenwechslers

Zugang über Expertengruppen

Einen weiteren privilegierten Zugang haben Unternehmen und Wirtschaftsverbände über die 
. Die Kommission, als bürokratisches Monster verschrien, hat selber bei Expertengruppen der EU-Kommission

weitem nicht ausreichend Experten für all ihre speziellen Gesetzesanliegen. Mit etwa 30.000 Mitarbeitern 
hat sie weit weniger Personal als beispielsweise die Stadt Hamburg. Zur Lösung dieses Problems setzt sie so 
genannte Expertengruppen ein, um Expertise für ein bestimmtes Vorhaben zu erhalten. Es gibt etwa 1.000 
davon bei der Europäischen Kommission. Sie haben großen Einfluss auf die Formulierung von Vorschriften 
und Richtlinien. Daher ist es so relevant, wie sie besetzt sind. Hier können Lobbyakteure zum frühesten 
Zeitpunkt Pflöcke einschlagen, die so leicht nicht wieder umzuwerfen sind. Die Unternehmen und 
Wirtschaftsverbände, gut ausgestattet mit Personal, geben ihre Expertise gerne. Denn sie wissen, dass man 
neue Gesetze am effektivsten beeinflusst, bevor sie entstehen.

Sieh auch ➜ Dominanz der Finanzbranche in den Expertengruppen der EU

Einflussnahme auf das Europäische Parlament

Das  hat seit dem Vertrag von Lissabon sehr viel an Macht hinzugewonnen, in den Europäische Parlament
allermeisten Bereichen entscheidet es jetzt mit. Es kann Vorschläge der EU-Kommission genehmigen, 
ändern und in manchen Fällen sogar blockieren. Dadurch ist es zu einem wichtigen Adressaten für 
LobbyistInnen geworden.

https://lobbypedia.de/wiki/European_Roundtable_of_Industrialists
https://lobbypedia.de/wiki/Businesseurope
https://lobbypedia.de/wiki/Seitenwechsler_auf_EU-Ebene
https://lobbypedia.de/wiki/Expertengruppen_der_EU-Kommission
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Dominanz_der_Finanzbranche_in_den_Expertengruppen_der_EU&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4ische_Parlament&action=view
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Einflussnahmen über Expertise

Lobbyagenturen, Rechtsanwaltskanzleien usw. helfen den Abgeordneten gerne, die Komplexitäten von 
Richtlinien und die Bedürfnisse ihrer Auftraggeber zu verstehen. Dabei ist die Darstellung natürlich geprägt 
von den eigenen Interessen. Viele Lobbyakteure sehen es als Service, Änderungsvorschläge direkt in Form 
eines Änderungsantrags einzureichen – ein Service, den Nichtregierungsorganisationen in dieser Masse nicht 
bieten können. Bei stark umstrittenen Richtlinien kann es durchaus 1.000 bis 1.500 Änderungsanträge 

geben.[4]

Einflussnahme über Intergroups

Zahlreiche Abgeordnete im Europäischen Parlament lassen sich allerdings ganz bewusst für die Interessen 

der Industrie einspannen.  Ein typisches Format der Zusammenarbeit sind so genannte , [5] Intergroups
interfraktionelle Arbeitsgruppen, von denen es etwa 60-80 im Europäischen Parlament geben dürfte. Viele 

von ihnen sind eigentlich Lobbyplattformen.  Abgeordnete verschiedener Fraktionen treffen sich hier mit [6]

Vertretern von Unternehmen zu Arbeitsfrühstücken, Businesslunches, Cocktailabenden. Häufig gibt es 
fachliche Vorträge. Derartige Aktivitäten, aber auch die normalen Veranstaltungen werden durch die 
Unternehmen, die Mitglieder sind, finanziert.

Einzelne Abgeordnete und Nebentätigkeiten

Nicht wenige Abgeordnete im  gehen neben ihrem Mandat einer weiteren Tätigkeit Europäischen Parlament
nach. Unter den deutschen Abgeordneten sind dies ca. 25%.(Quelle ?) Nicht bei allen entsteht dadurch 
sofort ein Interessenkonflikt. Grundsätzlich ist nichts dagegen einzuwenden, dass Abgeordnete bestimmte 
Interessen besonders vertreten. Es ist auch grundsätzlich nicht problematisch, seine Landwirtschaft oder die 
Arztpraxis, die Tätigkeit, in der man zuvor gearbeitet hat, weiterzuführen, sofern sich dies mit der Tätigkeit 
als Abgeordnete/-r zeitlich vereinbaren lässt. Fragen werfen alle Tätigkeiten auf, durch die Geld oder andere 
Leistungen eines Akteurs mit einem klaren Interesse an EU-Politik (Unternehmen, Verbände etc.) an den 
oder die Abgeordnete fließen.

Fragwürdige Methoden der Einflussnahme

Zusätzlich zu den ungleichen Machtverhältnissen und den privilegierten Zugängen sind es vor allem die 
großen Unternehmen und Wirtschaftsverbände, die sich das Beauftragen professioneller Lobbyagenturen 
leisten können: Diese stellen nicht nur ihre gut gefüllten Adressbücher zur Verfügung – darunter zahlreiche 
ehemalige Kommissar/-innen und hohe Kommissionsbeamte sowie ehemalige Abgeordnete und deren 
Personal. Sie verfügen auch über die besten „Spin Doctors“ und gut gefüllte Trickkisten mit Lobbystrategien, 
die oft jenseits der Grenzen ethisch korrekter Lobbyarbeit liegen.

PR-Agenturen wie unter anderem  oder  helfen gerne, wenn es zum Burson-Marsteller Fleishman-Hillard
Beispiel darum geht, handfeste Industrieinteressen in das Mäntelchen von Bedürfnissen der gesamten 
Gesellschaft oder wenigstens eines Teils von ihr zu kleiden. Da werden zum Beispiel so genannte „Front 

Groups“ gegründet – unter anderem in Form wissenschaftlich klingender Initiativen wie das  Bromine Science

https://lobbypedia.de/wiki/Intergroups
https://lobbypedia.de/wiki/Intergroups
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Parlament&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=PR-Agenturen&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Burson-Marsteller
https://lobbypedia.de/wiki/Fleishman-Hillard
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bromine_Science&action=view
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Groups“ gegründet – unter anderem in Form wissenschaftlich klingender Initiativen wie das  Bromine Science
and . In Wahrheit wird hier die Lobbyarbeit gegen das Verbot bromierter Environment Forum
Flammschutzmittel von Burson Marsteller koordiniert und von den vier weltgrößten Herstellern von 
bromierten Flammschutzmitteln bezahlt. Die Öffentlichkeit sieht zunächst nicht, wessen Interessen 

dahinterstecken. Auch das Vortäuschen von Bürgerinitiativen ist eine immer wieder angewendete Strategie.
[7][8]

Auch die Arbeit zahlreicher  ist zu hinterfragen. So erhielt die Brüsseler Denkfabrik Denkfabriken Center for 
 2003 und 2004 insgesamt 120.000$ für seine „Aufklärungsbemühungen“ zur the New Europe

Erderwärmung durch den Ölgiganten . Exxon Mobil [9]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , abgerufen am 16.07.2018.EU-Transparenzregister
↑ EU-Vertrag von Amsterdam, Protokoll über die Anwendung der Grundsätze der Subsidiarität und der 
Verhältnismäßigkeit“, Abs. 9. Demnach muss die EU-Kommission, bevor sie neue Rechtsvorschriften 
erlässt, „umfassende Anhörungen durchführen“ und zudem dafür Sorge tragen, dass „die finanzielle 
Belastung und der Verwaltungsaufwand (…) der Wirtschaft und der Bürger so gering wie möglich 
gehalten werden und in einem angemessenen Verhältnis zu dem angestrebten Ziel stehen“.
↑ ALTER-EU: Bursting the Brussels Bubble - The Battle to expose corporate lobbying at the heart of 
the EU, Brussels, 2010
↑ zum Beispiel bei der Richtlinie REACH, vgl.: Adamek, Sascha; Otto: Kim: Der gekaufte Staat: S.
↑ , Spinwatch, UK, Juli 2008, abgerufen am 12.12.2012Spinwatch: Too Close for comfort
↑ , www.corporateeurope.org vom 24.5.2011, abgerufen am 12.12.12Lobbying under the radar
↑ Astroturf: Eine neue Lobbystrategie in Deutschland, Anna Irmisch, Seite 23, 2011 Verlag für 
Sozialwissenschaften
↑ ,www.lobbycontrol.de vom 16.12.05, Campaign for Creativity erhält Worst-EU-Lobby-Award
abgerufen am 10.12.12
↑ ,www.soucewatch.org abgerufen am 10.12.12Centre for the New Europe

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bromine_Science&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Environment_Forum&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Denkfabriken&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Center_for_the_New_Europe&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Center_for_the_New_Europe&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Exxon_Mobil&action=view
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/statistics.do?locale=de&action=prepareView
http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=9&ved=0CHgQFjAI&url=http%3A%2F%2Fwww.spinwatch.org%2Fimages%2Ftoo%2520close%2520for%2520comfort.pdf&ei=DcnHUJ-qOYXasgbq0IEg&usg=AFQjCNGtwVSvAdlyNF0CioSXfxi6BoiRfw
http://corporateeurope.org/news/lobbying-under-radar
http://www.lobbycontrol.de/blog/index.php/2005/12/campaign-for-creativity-erhalt-worst-eu-lobbying-award/
http://www.sourcewatch.org/index.php?title=Centre_for_the_New_Europe
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